
keine Beine, sondern „Läufe" (die hintern heißen wohl auch „Sprünge"),
keine Ohren, sondern „Löffel" und statt der Augen „Seher" hat. Seine

5 Haut ist nicht mit Haaren, vielmehr ist sein „Balg" mit „Wolle" be¬
deckt. Wo andre Säugetiere einen Schwanz haben, blüht ihm eine
„Blume", er hat kein Blut sondern „Schweiß", kein Fleisch sondern
„Wildbret". Er liegt nicht in einer Ruhestätte, sondern „er sitzt im
Lager", und wenn er sich auf seine „Sprünge" erhebt, so macht er

10 „Männchen" oder „Kegel". Ist er verwundet, und es geht mit ihm
auf die Letzt, dann schreit er nicht prosaisch, er „klagt." Präge dir diese
Beziehungen gewissenhaft ein, lieber Leser, und wende sie vor den Jüngern
des Hubertus, besonders aber den Sonntagsjägern — derartige Brüder
sind in solchen Stücken immer die strengsten — gewissenhaft an, sonst

15 hält man deine Bildung für mangelhaft, und das wäre bedauerlich.

3.

Die Körperbeschaffenheit des Hasen verrät, daß er wesentlich und
ursprünglich ein Tier des freien Geländes und nicht des grünen Waldes
ist. Seine Farbe entspricht prächtig der des Ackerbodens. Es ist mir
als Junge mehr als einmal widerfahren, daß ich über einen, der vor

5 mir mit offnen Sehern schlafend im Lager saß, weggestolpert bin, und
es dürfte schwer zu entscheiden gewesen sein, wer in diesen Fällen von
uns beiden an der Sache Beteiligten der Erschrocknere war.

Die niedlich, keck getragne, oben schwarze, unten weiße Blume gibt
dem Hasen, namentlich von hinten, etwas Munteres, Lustiges. In

io den Zeiten unsrer Urgroßeltern benutzte man diese Blume beim
Schminken, und einen Gecken nannte man damals, allerdings in grobem
Verstoß gegen die Kunstsprache, einen „Hasenschwanz."

Die an den Spitzen schwarzen Löffel stehen beim männlichen Hasen
dichter beieinander als bei der Häsin. In der Ruhe und beim Laufen

15 werden sie nach hinten gelegt, beim Äsen aber sind sie in fortwährender
Bewegung: bald werden beide mit der Höhlung nach vorn, bald nach
hinten gewendet, dann wieder der eine nach vorn, der andre nach hinten.
Die bedeutende Entwicklung des schallauffangenden Abschnitts am Ohr
entspricht seiner innern Entwicklung als schallempfindendes Sinnesorgan:

20 die Hasen hören ausgezeichnet. Auch sehen und riechen sie gut: wer so
viele Feinde hat, der muß wohl über tüchtige Wachtposten verfügen
können, und das sind in diesem Falle die Sinnesorgane. Daß die Hasen,
wie erwähnt, mit offnen Sehern schlafen, hat seinen Grund darin, daß
ihre Lider zu kurz sind, um geschlossen werden zu können.

25 Die durch eine tiefe „Hasenscharte" getrennten Oberlippen sind mit
langen, weißen Schnurren besetzt und führen, äußerst beweglich, wie sie


